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Die Conjugation des avgbänischen Verbums.
Sprachvergleichend (largestellt

von Dr. Friedrich Müller,
Professor an der Wiener Universität.

In einein Im XLII. Bande der Sitzungsberichte der historischen
Classe der kais. Akademie der Wissenschaften abgedruckten Aufsatze,
betitelt: „Die Sprache der Avghanen (Payto) II“, habe ich das
avghänische Verbum einer kurzen Analyse unterzogen. — Mein da
maliges Hauptbestreben war, zu zeigen, dass das Avghänische eine
indogermanische und speciell eränische Sprache ist, dass also auch
sein Verbum in Betreff seiner ganzen Anlage mit dem gleichen Bede-
tlieile der verwandten eränischen Sprachen übereinstimmt. Für die
sen Zweck war jene kurze Übersicht vollkommen hinreichend, ja
eine ins Einzelne gehende Analyse hätte demselben mehr geschadet

als genützt.
Im vorliegenden Aufsatze will ich auf diesen Punkt näher ein-

gehen, und das avghänische Verbum in derselben etwas ausführ
licheren Weise wie das neupersische in meiner Abhandlung: „Die Con-
jugation des neupersischen Verbums sprachvergleichend dargestellt"
(Sitzungsher. Bd. XLIV, pag. 220 IV.) behandeln.

Dorn, der erste wissenschaftliche Grammatiker des Payto,
bemerkt in seiner Abhandlung: „Grammatische Bemerkungen über
das Puschtu oder die Sprache der Afghanen“ (Mem. d. Petersburg.
Akademie, VI. Serie, V. Tom. 184h, pag. 4 und pag. 112): das
 avghänische Verbum nähere sich mehr dem persischen, während das
Nomen sich mehr an denselben Bedetheil im Hindüstäm anscldiesst.

Leider können wir diese Bemerkung des berühmten Orientalisten
nach einer sorgsamen Untersuchung dieser Punkte nicht bestätigen.


